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Aktiv für Sauberkeit
Die Stadt hat auch im Frankfurter Westen Maßnahmen gegen Vermüllung gestartet

Im Corona-Jahr 2020 sah 
sich die Stadt Frankfurt mehr 
denn je mit dem Anspruch 
der Bürger konfrontiert, der 
Vermüllung des öffentlichen 
Raums entgegen zu wirken und 
dessen Aufenthaltsqualität zu 
erhöhen.

Da alltägliche Freizeiteinrich-
tungen in diesem Jahr nicht zu-
gänglich waren, hielten sich weit 
mehr Menschen als bisher im öf-
fentlichen Straßenraum sowie 
in Parks und Grünanlagen auf. 
Ein deutlich verstärkter Konsum 
von Speisen und Getränken, vor 
allem aus To-Go-Verpackungen, 
war zu verzeichnen. Die Folge 

war an vielen beliebten Aufent-
haltsorten eine „desolate Ver-
schmutzungssituatin“, wie der 
Magistrat kürzlich in einem Zwi-
schenbericht an den Ortsbeirat 6 
verlauten ließ. Gezielte Sonder-
reinigungsaktionen und -pro-
jekte wurden in Angriff genom-
men, um dieser Entwicklung 
entgegen zu steuern. Hierbei 
steht das Projekt „#cleanffm“ im 
Vordergrund, dessen öffentlich-
keitswirsame Maßnahmen kon-
tinuierlich ausgebaut wurden. 
Die Teilresultate sind durchaus 
beachtenswert. 

Insgesamt elf zusätzliche Mit-
arbeiter der FES, sind unter der 
„#cleanffm“-Flagge mit Reini-

gungsarbeiten beschäftigt. Die 
Qualitätssicherung der FES 
gibt in dem Projekt „Eggegug-
ger“ die Anstöße für zusätzliche 
Reinigungsaktionen und die 
Beseitigung von wilden Mülla-
blagerungen. Dies geschieht je 
nach Bedarf. 

In Sossenheim zählen die 
Ecke Siegener-/Robert-Diss-
mann-Straße und das Unter-
feld zu den „Problemzonen“. In 
Höchst sind der Bahnhof sowie 
Bolongaro- und Königsteiner 
Straße so genannte „Hotspots“. 
Unter anderem an der Königs-
teiner Straße werden temporär 
so genannte Müllgaragen auf-
gestellt. An dem vom Umwelt-

amt aufgestellten Arbeitskreis 
zur Optimierung der Stadt-
reinigung sind außer der FES 
das Amt für Bau und Immobi-
lien, das Amt für Straßenbau 
und Erschließung, das Grün  ä-
chenamt, die Stabsstelle „Sau-
beres Frankfurt“, die VGF und 
die FFR beteiligt.

Momentan stehen im Stadt-
gebiet insgesamt 7.500 Pa-
pierkörbe zur Verfügung, 
davon 522 im Rahmen der 
Kampagne „#cleanffm“. Man 
erkennt sie am grünen De-
sign und den aufgedruck-
ten „Clean-Facts“, die über 
das Thema Müll informieren. 

Der große und 
der kleine Trump
von Mathias Schlosser

Am vergange-
nen Mittwoch war 
es endlich vorbei. 
Nach vier Jahren 
musste Donald 
Trump das Weiße 
Haus räumen. Alle, die es mit 
der Demokratie ernst meinen, 
atmen auf, dass die Zeit der 
Unverschämtheiten, Zumu-
tungen, Obszönitäten und skur-
rilen Auftritte ein Ende hat und 
auch in den USA wieder Ver-
nunft und Empathie mitregie-
ren dürfen.

Der große Populist ver-
schwindet, doch die vielen klei-
nen bleiben – auch im Ortsbeirat 
6. Gerade im jetzt beginnenden 
Kommunalwahlkampf wird 
sich wieder beobachten lassen, 
dass auch in manchem Hobby-
politiker ein bisschen Donald 
Trump steckt. Ein provozie-
render Facebook-Post hier, eine 
überzogene Formulierung dort, 
ein paar verdrehte Fakten oben-
drauf. Weiter oben trumpen ei-
nige noch stärker auf: Friedrich 
Merz zum Beispiel glaubte bis 
vergangene Woche noch, dass 
Polarisieren eine politische Tu-
gend sei. Ist sie aber nicht, wie 
Armin Laschet klarstellte und 
Gott sei Dank gewann.

Was all die Mini-Trumps - 
die es natürlich auch bei Grü-
nen, SPD, Linken, FDP und erst 
Recht bei der AfD gibt - unter-
schätzen: Mit jeder Übertrei-
bung, jeder unnötigen Aufre-
gung und jeder Show-Geste 
werden sie ein bisschen weni-
ger ernst genommen. Am Ende 
bevölkern dann tatsächlich ver-
meintliche Witz  guren die Par-
lamente: Bärtige mit Fellmüt-
zen und Hörnern oder Männer 
mit Seitenscheitel und Oberlip-
penbärtchen.

Rodelspaß pur. Dies 
ermöglichte Mitte Januar das 
fleißige Schneetreiben, das 
in der Nacht zum vorletzten 
Sonntag auch in Sossenheim 
geherrscht hat. Dafür gab es 
auf dem Hügel im Cäcilie-
Lauth-Park reichlich Gele-
genheit. Schneemann bauen 
war jedoch wegen des Pulver-
schnees nicht möglich. 
 Foto: Mingram

Kostenlos zum 
Impfzentrum

Senioren ab dem 80. Lebens-
jahr können sich seit Mitte Ja-
nuar in der Festhalle auf dem 
Messegelände impfen lassen 
(siehe Bericht auf Seite 2). Das 
Sozialdezernat bezahlt für sie 
die Taxifahrten zum Impfzen-
trum, und zwar für beide Ter-
mine. 

„Nicht jeder ältere Mensch 
hat Kinder oder Enkel, die ihn 
oder sie zum Impftermin be-
gleiten können. Fahrten mit 
Bus und Bahn sind für Senioren 
unter den derzeitigen Bedin-
gungen ein Risiko“, begründet 
Sozialdezernentin Daniela Bir-
kenfeld die Entscheidung. „Ge-
rade für Senioren ist es wichtig, 
sich schnell und wirksam gegen 
das Virus zu schützen.“ 

In Frankfurt leben rund 
30.000 Menschen im Alter von 
80 Jahren und älter selbständig 
in ihren Wohnungen. Für sie 
stehen je vier Taxigutscheine 
zur Verfügung. Per Brief wer-
den sie in den kommenden 
Tagen darüber informiert. 
Diejenigen älteren Menschen, 
die bereits einen Impftermin 
haben, sollen nach Angaben 
der Sozialdezernentin im Ju-
gend- und Sozialamt anrufen, 
sich registrieren lassen und be-
kommen danach die vier Gut-
scheine per Post zugeschickt. 
Für die Anrufe steht ab sofort 
die Telefonnummer 069/212-
45065 im Rathaus für Senioren 
bereit, und zwar montags bis 
freitags von 8 bis 16 Uhr. 

Zusammen mit der Bestä-
tigung des Impftermins kön-
nen die Senioren dann die Ta-
xi-Gutscheine für die Hin- und 
Rückfahrten zum Impfzentrum 
nutzen. Sie können dabei eine 
Begleitperson mitnehmen. Die 
Taxi-Gutscheine werden von 
allen Frankfurter Taxiunterneh-
men akzeptiert. Den Abhol-Ter-
min vereinbaren die Senioren 
mit dem Taxiunternehmen ihrer 
Wahl. Sobald der zweite Impfte-
rmin feststeht, kann wieder ein 
Taxi bestellt werden. Die Kosten 
werden über die Taxifahrerver-
einigung mit dem Jugend- und 
Sozialamt abgerechnet. Ältere 
Menschen, die von ihrer Kran-
kenkasse schon jetzt die Fahrten 
zu Ärzten bezahlt bekommen, 
können die Taxi-Gutscheine 
nicht erhalten. Sie werden ge-
beten, Kontakt mit ihrer Kran-
kenkasse aufnehmen.  red

Wir hören pflegenden Angehörigen zu, 
suchen gemeinsam nach Entlastung und 
bieten Unterstützung! Kontaktieren Sie uns!

pflegeBegleiter-Initiative Frankfurt 
Telefon: 069 / 78 09 80  Mobil: 0176 / 75 45 61 91 
E-Mail: pflegebegleiter@frankfurter-verband.de

pflegeBegleiter-Infoladen in Bockenheim 
Friesengasse 7  60487 Frankfurt am Main

Information und Begleitung in verschiedenen Sprachen.

Am 14. März

Vereine und
Ehrenamt
unterstützen.

Fortsetzung auf Seite 3
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mailto:pflegebegleiter@frankfurter-verband.de


ZWEI 28. 1. 2021 Nr. 4

PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Kirchennachrichten für die Zeit vom 29. Januar bis 11. Februar 2021

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta
Alle Gottesdienste finden unter
Vorbehalt statt. Bitte beachten
Sie die Aushänge und die
Homepage der Pfarrei St. Mar-
gareta. Für die Gottesdienste
am Samstag und Sonntag ist
eine Anmeldung erforderlich:
Telefon 0 69/ 34 31 31 oder
Home-page: www.margareta-
frankfurt.de/Gottesdienste An-
meldung.
Informieren Sie sich bitte tages-
aktuell wie bereits genannt per
Telefon oder Homepage, ob die
geplanten Präsenzgottesdiens-
te stattfinden oder nicht.

Samstag, 30.01.
18.00 Uhr kein Präsenz-
gottesdienst
Sonntag, 31.01.
09.15 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche) – unter Vorbehalt!
Dienstag, 02.02.
10.00 Uhr Hilfenetz;
Andrea Seichter, tel. erreich-
bar: 0151/ 58 04 56 48
19.00 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier (Kirche)
Austeilung des Blasiussegens –
unter Vorbehalt!
Mittwoch, 03.02.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet

(Kirche) – unter Vorbehalt!
Donnerstag, 04.02.
13.00 Uhr – 14.00 Uhr
Hilfenetz; Markus Haas, tel.
erreichbar: 0177/ 3 08 8782
20.00 Uhr Ortsausschuss-
Sitzung per Zoom
Samstag, 06.02.
18.00 Uhr Abendlob (Kirche)
Sonntag, 07.02.
11.00 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst (Kirche) virtuell
Dienstag, 09.02.
10.00 Uhr – 11.00 Uhr
Hilfenetz; Andrea Seichter, tel.
erreichbar: 0151/ 58 04 56 48
Mittwoch, 10.02.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Kirche) – unter Vorbehalt!
19.00 Uhr Wortgottesdienst-
leitertreffen per Zoom
20.00 Uhr Liturgiekreis
per Zoom
Donnerstag, 11.02.
13.00 Uhr – 14.00 Uhr
Hilfenetz; Markus Haas, tel.
erreichbar: 0177/ 3 08 8782
17.00 Uhr Zoom-Treffen der
Erstkommunionkinder 2021

Evangelische
Regenbogengemeinde
Aufgrund der Corona-Situation
finden bis auf Weiteres keine
Veranstaltungen und Gottes-

dienste in der Regenbogenge-
meinde statt. Die Kirche ist je-
doch täglich zwischen 10.00
Uhr und 18.00 Uhr zum indivi-
duellen Gebet und zum Inne-
halten geöffnet. 
Auf unserer Homepage www.
regenbogengemeinde.de fin-
den Sie aktuelle Information
und verschiedene Videos aus
der Gemeinde. Dort sind auch
alle „Wohnzimmer-Gottes-
dienste“ als Video verfügbar.
Auf der Seite haben Sie auch
die Möglichkeit, sich für den
Email-Newsletter der Gemein-
de anzumelden.
Falls Sie sich ein Telefonge-
spräch oder einen Besuch von
Pfarrerin Eisenberg wünschen,
erreichen Sie diese unter
0 69/ 34 82 69 92 oder unter
0151/ 26 778180. Auch per
Email erreichen Sie uns unter
regenbogengemeinde.frank-
furt@ekhn.de oder charlotte.
eisenberg@regenbogen-
gemeinde.de

Unendlich traurig und viel zu früh mussten wir uns verabschieden.

Günther Rink
* 10.01.1951    † 23.12.2020

Beate
Annemarie

Paul, Wolfgang und Thomas
Angehörige und alle seine Freunde

So spricht der Herr:
Fürchte dich nicht, 
denn ich habe dich erlöst.
Ich habe dich bei deinem Namen gerufen,
du bist mein. (Jesaja 43,1)

Wir trauern um unsere langjährige Mitarbeiterin

Michaela Schulze
* 1.4.1958    † 10.1.2021

In dankbarer Erinnerung

Die evangelische Regenbogengemeinde
Frankfurt-Sossenheim

„Spielt, lächelt, denkt an mich. 
Leben bedeutet auch jetzt all das, was es bisher bedeutete. 
Ich warte auf euch, ganz in der Nähe.
Alles ist gut.“

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem lieben Vater und Bruder

Ingo Grade
* 06.12.1940    † 26.12.2020

Wir sind zutiefst traurig und vermissen Dich.

Conny, Felix, Katrin und Steffen
Ingrid

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier fand am 22. Januar 2021 auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille
auf dem Alten Friedhof in Oberursel-Bommersheim statt.

Oberursel, im Januar 2021

Geburtstag,
Jubiläum, Hochzeit,

Todesfall
Familienanzeigen im

Telefonische Anzeigenannahme unter

0 6196 / 84 80 80

Zentrale Vergabe
Das Gesundheitsamt Frank-

furt weist darauf hin, dass es
selbst keine Termine für Imp-
fungen in der Festhalle verge-
ben kann. 

Die Anmeldung zum persön-
lichen Impftermin erfolgt aus-
schließlich über die Telefon-
nummern 116117 oder 0611/
505 - 9 28 88, die täglich von 8
bis 20 Uhr erreichbar sind, so-
wie unter www.impfterminser-
vice.hessen.de im Internet. An-
melden können sich aktuell nur
Personen mit der höchsten
Priorität zur Impfung. Dies sind
in erster Linie Bürgerinnen und
Bürger ab dem 80. Lebensjahr,
die nicht in einem Alten- und
Pflegeheim leben. red

Teilsperrung
Wegen privater Leitungsar-

beiten kommt es in der Wester-
bachstraße noch bis zum mor-
gigen Freitag zu Fahrspur-
reduzierungen. 

Die Westerbachstraße ist der-
zeit zwischen Gaugrafenstraße
und Wilhelm-Fay-Straße ge-
sperrt. Fußgänger können die
Baustelle passieren. Weitere ak-
tuelle Verkehrsinformationen
gibt es unter www.mainziel.de
im Internet. red

Das Impfzentrum in der Festhalle ist gestartet
500 Impfdosen am ersten Tag – Bis Ende Januar sind fast 12.000 Impfungen geplant

Die Frankfurter Impfkam-
pagne geht in die zweite Pha-
se. Am Dienstag vergangener
Woche öffnete das Impfzen-
trum in der Festhalle seine
Pforten für die ersten Impflin-
ge – als eines von sechs regio-
nalen Impfzentren in Hessen.
Zuvor lagen die Impfungen
ausschließlich in der Hand
von mobilen Impfteams.

Zum Auftakt an der Messe
standen insgesamt 500 Impf-
dosen zur Verfügung. Als erstes
an der Reihe waren eine 90-jäh-
rige und eine 91-jährige Frank-
furterin. Sie wurden von Ober-
bürgermeister Peter Feldmann
und Gesundheitsdezernent
Stefan Majer begrüßt. Peter
Feldmann sagte: „Für mich war
das ein sehr berührender Mo-
ment. Das Impfzentrum öffnet
seine Pforten für die Menschen,
die wir besonders vor dem Vi-
rus schützen müssen.“ Gerade
die Älteren mieden aus Angst
vor einer Ansteckung Kontakte.
Der Oberbürgermeister freute
sich, dass die Impfung diesen
Menschen jetzt ein „wichtiges
Stück Lebensqualität“ zurück-
gibt. Zugleich hoffte er, dass
die Schwierigkeiten bei der Ter-

minvergabe bald der Vergan-
genheit angehören und dass
mehr Impfstoff zur Verfügung
steht.

Stefan Majer ergänzte: „End-
lich können wir unser Impfan-
gebot ausweiten. Für all dieje-
nigen, die jetzt noch nicht
geimpft werden können, gilt
weiterhin: Abstand halten und
Masken auf.“

Eine derartige Impfkampag-
ne gab es laut dem Leiter des
Frankfurter Gesundheitsamtes,
Prof. René Gottschalk, in
Deutschland noch nie. Der
Start des Impfzentrums Frank-
furt sei der entscheidende
Schritt in der Bekämpfung der
Covid-19-Pandemie. „Wir ver-

suchen innerhalb kurzer Zeit
ein ganzes Land zu impfen. 
Das ist für alle eine Herausfor-
derung“, sagte René Gott-
schalk.

Vor allem Ältere bräuchten
Hilfe bei der Anmeldung, erläu-
terten Peter Feldmann und Ste-
fan Majer. Ihr Appell an die
Frankfurter: „Schauen Sie
nicht nur nach den eigenen El-
tern und Großeltern. Manche
haben leider keine Verwandten
oder Bekannten, die bei der An-
meldung helfen können. Viel-
leicht gibt es in Ihrer Nachbar-
schaft oder im Haus der Eltern
jemanden, der sich über Ihre
Unterstützung bei den Formali-
täten freut.“

Die Zahl der Impfungen in
der Festhalle soll schnell stei-
gen. Geplant sind 11.725 Imp-
fungen bis Ende Januar. Das
Ziel sei klar: Alle Menschen, die
eine Impfung wollen, sollen in
den nächsten Monaten in der
vorgegebenen Reihenfolge der
Empfehlungen der Ständigen
Impfkommission geimpft wer-
den.

Zum Start waren zwei der
vorhandenen fünf Impfstraßen
und 17 von 43 Impfkabinen in
Betrieb. Ausgelegt ist das
Frankfurter Impfzentrum für
4.000 Impfungen am Tag. Der
Zeitaufwand pro Impfung be-
trägt etwa eine Stunde – davon
30 Minuten Ruhezeit, um aller-
gische Reaktionen auszu-
schließen. Die Impfungen wer-
den unter Federführung des
Gesundheitsamts vom Deut-
schen Roten Kreuz durchge-
führt.

Dierk Dallwitz, Geschäfts-
führer des DRK-Bezirksver-
bands Frankfurt, sagte: „Orga-
nisatorisch war das eine 
Herausforderung. Unsere Mit-
arbeitenden sind gut vorberei-
tet für diese große Aufgabe, die
Menschen in Frankfurt und
Umgebung zu impfen.“

Der Zugang zur Festhalle
über den Eingang „Eingang
City“ ist einfach zu finden. So-
bald man aus der U-Bahn
steigt, kann man über die Roll-
treppe direkt in den Anmelde-
bereich des Impfzentrums
hochfahren. Und wer aus der
Straßenbahn steigt, kann den
Eingang direkt sehen. Der Weg
ist außerdem ausgeschildert.

Zusätzlich gibt es einen Ein-
gang nur für Impfberechtigte
mit einer Mobilitätseinschrän-
kung, die mit einem Pkw anrei-
sen müssen: Die Zufahrt erfolgt
dann über das „Tor Ost“ in der
Brüsseler Straße oder über das
„Tor Nord“ in der Theodor-
Heuss-Allee. An beiden Toren
wird die Impfberechtigung
überprüft, um einfahren zu
können. Für diese Impfberech-
tigten wird neben der Festhalle
der Parkraum P1 bereitgehal-
ten.

Zur Unterstützung der Pa-
tienten ist jeweils nur eine Be-
gleitperson zulässig. Getränke
werden im Impfzentrum nicht
ausgegeben. Sie müssen bei Be-
darf mitgebracht werden. Impf-
willige ohne Termin erhalten
keinen Zugang zum Impfzen-
trum. red

Eine 90-Jährige bekam vergangenen Dienstag die erste Corona-Impfung
im Impfzentrum in der Frankfurter Festhalle. Foto: Stadt Frankfurt
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Kleinanzeigen

F-Sossenheim, 3-Zi-Whg, ca. 
105qm, EG, kl. WE, gr. Wohnraum, 
Bad, Dusche, Wanne, Gäste-WC, 
Blk., Parkett, Fußbodenhzg., Roll-
läden. EUR 975,– + Nk. + Kt.
Tel. 0152 / 06030732

Akademiker-Familie sucht Woh-
nung o. Haus zum Kauf. Raum 
Frankfurt und Umgebung. 
Tel. 0160 / 93 92 4191

Eintracht Frankfurt Trikots aus 
den Jahren 1930 bis 1995 ge- 
sucht. Auch Trikots der Natio- 
nalmannschaft. Zahle gut! Tel. 
0178/4006888 oder 
info@frankfurt-trikots.de

Die CDU-Fraktion im Ortsbei-
rat 6 fordert einen Ortstermin 
zu initiieren, bei dem geeignete 
Maßnahmen gefunden werden 
sollen, um die Durchfahrt von 
motorisierten Krafträdern und 
Fahrzeugen durch die Sulz-
bachwiesen zu verhindern oder 
zumindest zu erschweren.

Der Weg durch die Sulzbach-
wiesen, der die Henri-Dunant-
Siedlung mit der Montabaurer 
Straße verbindet, hat sich den 
Christdemokraten zufolge mitt-
lerweile zu einer beliebten Ab-
kürzung für Motorräder und 
Mopeds entwickelt, die teilwei-
se mit erheblicher Geschwin-

digkeit durch den Park fahren. 
Dies stelle eine Gefährdung für 
die Fußgänger, insbesondere 
der Kinder. Außerdem belästige 
der Lärm die Anwohnerinnen 
und Anwohner.

Die vom Ortsbeirat 6 vorge-
schlagenen Lösungen wurden 
vom Magistrat als wirkungslos 
dargestellt. Zudem wurde da-
rauf verwiesen, dass Drängel-
gitter nicht zur Durchsetzung 
von angeordneten Verkehrsver-
boten aufgestellt werden dür-
fen. Auf die Bitte, alternative 
Maßnahmen aufzuzeigen, sei 
der Magistrat jedoch nicht ein-
gegangen. Die Situation sei ent-
sprechend unverändert.  red

Gefahr für Kinder 
und Fußgänger
Viele Motorräder in den Sulzbachwiesen

Das kostenlose 
„Blättchen“ 
für jeden Tag

Das 

kommt im Internet jeden Tag heraus. Unter 
www.sossenheimer-wochenblatt.de

veröffentlichen wir täglich aktuelle Berichte über  
Sossenheim und den Frankfurter Westen.

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung  
kostenlos auf Ihr Smartphone,  

Ihr Tablet oder Ihren PC!

Jetzt ohne Registrierung und Anmeldung

Am 14. März

Fragen? 069 - 26 40 34 81

Jetzt Briefwahl 
   beantragen. 

... Zinn, Silberbestecke, Arm-
band-  und Taschenuhren, 

Pelze, Münzen und  
Modeschmuck.  

Ich zahle bar und fair.

Sammlerin sucht...

Telefon 0 61 96/7 86 02 16

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Am 14. März

Aktiv 
in Sossenheim. 
Immer vor Ort.

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft

Lkw steckte fest. Ein strenges Auslegen der Verkehrs-
zeichen kann im Straßenverkehr durchaus sinnvoll sein. An der 
Engstelle Robert-Dissmann-Straße/Westerwaldstraße hat es am 
Dienstagnachmittag vergangener Woche der Fahrer eines Pkw 
mit dem dortigen Halteverbot nicht allzu genau genommen. 
Für den Lkw der in die Westerwaldstraße einbiegen wollte, ging 
es weder vor noch zurück. Derartige Situationen sind an dieser 
Stelle keine Seltenheit.  Foto: Mingram

Socken und Bücher abholen

Sinn Spezialuhren wird 60

Auch die Stadtteilbibliothek Sossenheim darf nicht öffnen

Sossenheimer Unternehmen national und international etabliert

Die Stadtteilbibliothek Sos-
senheim ist wegen des erwei-
terten Lockdowns zunächst 
weiterhin geschlossen. 

Kinder, die ihre Adventssocke 
wegen der frühzeitigen Schlie-
ßung im Dezember nicht mehr 

Ein besonderes Jubiläum 
kann das in Sossenheim ansäs-
sige Unternehmen Sinn Spezi-
aluhren in diesem Jahr feiern: 
Der Hersteller hochwertiger 
mechanischer Uhren wird 60 
Jahre alt. 

Es ist das Jahr 1961, als der 
Pilot und Blind  uglehrer Hel-
mut Sinn in Frankfurt die Firma 
„Helmut Sinn Spezialuhren“ 
gründet. Das Unternehmen 
konzentriert sich zu dieser Zeit 

abholen konnten, können die 
Socke nach telefonischer Ver-
einbarung kontaktlos in der 
Stadtteilbibliothek abholen. 
Zudem können Nutzer wie-
der die Medienservices in An-
spruch nehmen. Sie können be-
stellte Medien abholen, Medien 

auf die Herstellung von Navi-
gationsborduhren und Flieger-
chronographen.

Als der Diplom-Ingenieur 
Lothar Schmidt am 1. Septem-
ber 1994 das Unternehmen er-
wirbt, beginnt für die Marke 
Sinn eine neue Zeitrechnung. 
Seitdem stehen die Zeitmesser 
für Innovationskraft. Nicht zu-
letzt deshalb werden sie den 
hohen Qualitätsansprüchen 
professioneller Anwender ge-
recht und begeistern gleich-

zurückgeben und neue Medi-
en vorbestellen. Die kontakt-
lose Übergabe erfolgt nach vor-
heriger Terminabsprache per 
E-Mail an sossenheim@stadt-
buecherei.frankfurt.de unter 
der Telefonnummer 069/212-
31159.  red

zeitig viele Liebhaber mecha-
nischer Uhren. 

Im Laufe der vergangenen 
sechs Jahrzehnte hat sich die 
Marke Sinn Spezialuhren natio-
nal und international etabliert. 
Lothar Schmidt und seine Mit-
arbeiter sind besonders stolz 
darauf, dass Sinn Spezialuhren 
bis heute als unabhängiges und 
inhabergeführtes Unternehmen 
einen festen Platz in einer von 
Konzernen geprägten Branche 
hat.  red

Das Sossenheimer Unternehmen Sinn Spezialuhren feiert in diesem Jahr sein 60-jähriges Unter-
nehmensjubiläum. Die von Firmengründer Helmut Sinn entwickelte 103 (links), vor den ehemaligen 
Standorten in Rödelheim, ist nach wie vor eine der erfolgreichsten Uhren im Sortiment. Den klas-
sischen Fliegerchronographen gibt es heute auch als Modellreihe, wie die 103 Ti UTC IFR (rechts), 
vor dem heutigen Firmensitz im Gewerbegebiet von Sossenheim.  Fotos: Sinn 

... Öffentliche Grillplätze und 
besondere Bereiche des Mai-
nufers erhalten zusätzliche 
240-Liter-Abfallbehälter. 

Um den Zugriff durch Krä-
henvögel zu erschweren, wer-
den zahlreiche offene Körbe 
gegen Behälter mit Deckel aus-
getauscht. Zurzeit stehen 32 
Sauberkeitsbotschafter für Ein-
sätze zur Verfügung. Eine Auf-
stockung um 40 Prozent ist ge-
plant. 

Auch die Online-Community 
hat ihren Anteil an den vielfäl-
tigen Maßnahmen. Hier ste-
hen Facebook und Instagram 
im Vordergrund, um die Bür-
ger, die momentan verstärkt 
im öffentlichen Raum unter-
wegs sind, mit Informationen 
und Unterhaltung besser zu er-
reichen. Neu aufgesetzt wurde 
kürzlich die Website www.
cleanffm.de im Internet. 

Man darf auf zahlreiche Ak-
tionen gespannt sein, die – 
teilweise auf sehr unterhalt-
same Art - in diesem Jahr für 
mehr Sauberkeit im Stadtge-
biet sorgen sollen. Projekte wie 
„GumWall“, „Kippensauger“, 
„Citybee“, „PooPickspender“, 
Pfandringe oder „Samenpapier-
 yer“ bieten ausgiebige Betäti-

gungsfelder. Auch die entspre-
chenden Werbemaßnahmen in 
der Öffentlichkeit werden ver-
stärkt. 42 namhafte Firmen tre-
ten als Unterstützer auf, ebenso 
13 Projektpartner wie Eintracht 
Frankfurt oder Palmengarten 
Frankfurt sowie 14 Promipa-
ten wie Sonya Kraus oder Peter 
Fischer. Ansonsten ist jeder 
Bürger aufgerufen, durch sein 
Verhalten der Vermüllung der 
Stadt entgegen zu wirken und 
sich an den Aktionen zu beteili-
gen.  mi

Aktiv für Sauberkeit
Fortsetzung von Seite 1

 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

Tel. 069/27 14 60 25

Achtung! Achtung!
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Ende November hat das 
„Höchster Kreisblatt“ seine Ge-
schäftsräume in der Albanus-
straße endgültig aufgegeben. 
Auch die Redakteure arbeiten 
nun von Frankfurt aus für die 
Lokalzeitung, die den Namen 
des Stadtteils im Namen trägt.

Etliche treue Leser ärgert das. 
„Das `Höchster Kreisblatt´ ge-
hört, wie der Name schon sagt, 
zu Höchst. In der Redaktion be-
kamen wir Informationen und 
konnten unsere Anliegen mit 
den Redakteuren vor Ort be-

„Wir möchten einen Spiel-
platz, der uns Kinder anspricht 
und motiviert zum Spielen“, 
so lautete der erste Satz eines 
Briefes, den Nilüfer Tununay-
Ünver im Namen ihrer Kinder 
Helin und Koray an den Ober-
bürgermeister geschrieben hat.

Gemeint war der auch als 
Spielplatz Wörthspitze be-
kannte Schiffspielplatz zwi-
schen Höchst und Nied. 
Früher war er ein echter Vor-
zeigespielplatz. Doch mittler-
weile hat der Zahn der Zeit an 

sprechen. Gerade Ältere, die 
nicht über Computerequip-
ment verfügen, sind nun völ-
lig ausgeschlossen“, schreiben 
die Unterzeichner einer Unter-
schriftensammlung. Sie bekla-
gen sich außerdem darüber, 
dass das „Höchster Kreisblatt“ 
selbst nicht über die Aufgabe 
der Geschäftsstelle und der Re-
daktionsräume berichtet hat 
und auch Leserbriefe zu dem 
Thema nicht abgedruckt wor-
den seien. Zu den Unterzeich-
nern zählen zahlreiche Vereins-
vertreter, Kommunalpolitiker 

vielen Geräten genagt, was die 
zahlreichen, dem Brief beige-
legten Bilder deutlich zeigten.

Für Oberbürgermeister 
Peter Feldmann stand fest, 
dass er sich selbst ein Bild von 
der Situation machen und mit 
der Mutter und Erzieherin 
über das Spielplatz-Problem 
sprechen will. Mitte Januar 
fand ein Ortstermin statt, bei 
dem auch noch eine zweite 
Mutter, Bianca Asipi, mit ihrer 
fünfjährigen Tochter Medina 
dabei war. Gemeinsam inspi-
zierten sie die teilweise abge-

und Persönlichkeiten aus dem 
Frankfurter Westen.

Dr. Max Rempel, der Ge-
schäftsführer der „Frankfur-
ter Societäts-Medien GmbH“, 
zu der das „Höchster Kreis-
blatt“ gehört, versucht indes 
die Gemüter zu beruhigen: 
„Auch wenn wir die Räume 
in Höchst nicht mehr nutzen, 
so wird die Berichterstattung 
über Höchst und den Frank-
furter Westen in gewohntem 
Umfang weitergeführt. Wir 
haben Höchst keineswegs den 
Rücken gekehrt.“  MS

bauten Spielgeräte, morsche 
Holzbalken und den schiefen 
Bodenbelag unter der Klein-
kind-Schaukel. Nilüfer Tunu-
nay-Ünver: „Das ist gerade für 
die ganz Kleinen eine gefähr-
liche Stolperfalle.“

Die gute Nachricht, die 
Peter Feldmann hatte: Der 
Spielplatz steht bereits ganz 
oben auf der städtischen Sa-
nierungsliste steht. „Schon im 
kommenden Jahr könnte es 
mit der Sanierung losgehen“, 
erläuterte der Oberbürger-
meister.  red

Ältere fühlen sich ausgeschlossen

Schiffspielplatz ist marode

„Höchster Kreisblatt“ hat seine Räume in Höchst aufgegeben

Brief einer besorgten Mutter führt Oberbürgermeister nach Höchst

Peter Feldmann, Bianca Asipi und Nilüfer Tulunay-Ünver begutachten den schiefen Bodenbelag 
unter der Kleinkind-Schaukel auf dem Schiffspielplatz an der Wörthspitze.  Foto: Stadt Frankfurt

Wer jetzt in Höchst oder Un-
terliederbach ein Projekt star-
ten möchte, kann auf die Hilfe 
des Industrieparkbetreibers 
Infraserv Höchst hoffen: Mit 
dem Infraserv-Spendenkonzept 
werden im Jahr 2021 Vorhaben 
in diesen Stadtteilen mit insge-
samt 75.000 Euro gefördert. 

Ab sofort können sich Vereine, 
Initiativen, Schulen und Kin-
dergärten aus Höchst und Un-
terliederbach um Finanzmittel 
für ihre Projekte bewerben. Die 
erste Runde endet am 19. Febru-
ar. Die Spenden sollen als Start-
hilfe für neue Initiativen dienen, 
die anschließend idealerwei-
se ohne weitere Unterstützung 
weiterlaufen können. Inhaltlich 
stehen kulturelle Projekte, die 
Bildungsförderung an Schulen 
in Verbindung mit neuen Tech-
nologien sowie die Förderung 
sozialer Integration, insbeson-
dere von Jugendlichen und Se-
nioren, im Mittelpunkt. 

„Die Vereine brauchen 2021 
bald wieder Normalität.“ Das 
sagt Hubert Schmitt, der Vor-
sitzende des Vereinsrings Un-
terliederbach. Vereine und ihre 
Mitglieder würden zurzeit auf 
eine „sehr harte Probe“ gestellt. 

Wenn Musikverein, Gesang-
verein und Chor nicht proben 
können, der Fußballverein das 
Training und den Spielbetrieb 
komplett einstellen muss, prak-
tisch alle Veranstaltungen und 
Feste ausfallen müssen, genau-
so wie die turnusmäßigen Sit-
zungen der Vereinsgremien, 
dann geht das an die Substanz. 
Auch der Vereinsring musste 
seine Jahreshauptversamm-
lung, die für den 18. Januar 
vorgesehen war, bis auf wei-
teres verschieben. Für den Ver-
einsringchef ist klar: „Noch so 
ein Jahr wie das letzte durchste-
hen zu müssen, wird für viele 

Vereine, Schulen, Kindergär-
ten und Initiativen aus Höchst 
und Unterliederbach können ab 
sofort bis Freitag, 19. Februar, 
im Rahmen der ersten Spenden-
runde ihre Anträge einreichen 
– bevorzugt online unter www.
ihr-nachbar.de/spendenformu-
lar oder alternativ schriftlich. 
Die zweite Spendenrunde begin-
nt Ende Mai. 

Der Antrag sollte folgende In-
formationen enthalten: Eine Be-
schreibung des Projekts, falls 
nötig mit Bildern oder weiter-
führenden Informationen, eine 
Kontaktadresse des Antragstel-
lers, die Nennung und Erläute-
rung der gewünschten Förder-
summe, wenn vorhanden, die 
Zusicherung der Gemeinnützig-
keit. Laufende Kosten wie Mie-
ten oder Personalkosten sind 
nicht förderungswürdig.

Ob und in welcher Höhe Pro-
jekte gefördert werden, ent-
scheidet ein unabhängiger Spen-
denbeirat. Dieser besteht im Jahr 

Vereine sehr, sehr schwer wer-
den.“

Doch laut Hubert Schmitt gibt 
es auch Lichtblicke. Im vergange-
nen Jahr seien die Vereine sowie 
der Vereinsring durch den Orts-
beirat im Frankfurter Westen 
 nanziell unterstützt worden. 

2021 aus Christoph Brum, dem 
stellvertretenden Vorsitzenden 
des Vereinsrings Höchst, Hubert 
Schmitt, dem Vorsitzenden des 
Vereinsrings Unterliederbach, 
Holger Vonhof vom Höchster 
Kreisblatt sowie Dr. Wolfhart 
Burdenski und Kirsten Mayer 
von Infraserv Höchst.

Vereine und Institutionen aus 
den neun Stadtteilen rund um 
den Industriepark Höchst und 
der Stadt Kelsterbach können 
sich alle vier Jahre um das För-
dergeld von insgesamt 75.000 
Euro bewerben. Im Jahr 2020 
waren Goldstein, Griesheim 
und Schwanheim an der Reihe. 
Einblicke in die insgesamt 76 
geförderten Projekte  nden 
sich in einem Film, der auf der 
Nachbarschafts-Website des In-
dustrieparks www.ihr-nachbar.
de abgerufen werden kann. 
2022 werden dann Sindlingen, 
Zeilsheim und Kelsterbach im 
Fokus des Spendenkonzepts 
stehen.  red

Und ein Lichtblick ist aus seiner 
Sicht, dass Infraserv in diesem 
Jahr das Spendenkonzept trotz 
Corona durchführt (siehe Bericht 
oben). „Das wird den Vereinen 
helfen, die Krise zu meistern“, 
glaubt Hubert Schmitt. 

Persönlich wünscht sich der 
Vereinsringvorsitzende für 2021, 
dass wieder Bürgerfest und Kerb 
in Unterliederbach gefeiert wer-
den können. „Es hat schon weh-
getan, dass sie im vergangenen 
Jahr ausfallen mussten. Denn die 
Feste und Veranstaltungen der 
Vereine bereichern das Leben 
im Stadtteil. Sie sind für die Bür-
ger Ort zum Zusammenkommen 
und zum Feiern.“ 

Der Vereinsring Unterlieder-
bach ist der älteste Vereinsring 
in Frankfurt und wird in die-
sem Jahr 70 Jahre alt. Deshalb 
wünscht sich Hubert Schmitt vor 
allem, dass „wir dieses Jubiläum 
auch feiern können“.  red

Spendenkonzept 2021 startet

Vereine brauchen Normalität

Infraserv fördert Initiativen in Höchst und Unterliederbach

Vereinsring Unterliederbach feiert sein 70-jähriges Bestehen

Der Vorsitzende des Vereinsrings 
Unterliederbach, Hubert Schmitt, 
ist dankbar, dass Ortsbeirat und das 
Spendenkonzept von Infraserv die 
Vereine unterstützen.  Foto: privat
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normalen Trainingsbetrieb und den unterbrochenen Wettkämp-
fen weitergehen könnte. Bis Mitte Februar ist aber daran nicht
zu denken.  Aktuelle Informationen, auch wann es für wen wie-
der los gehen kann,  der Tischtennisabteilung sind immer auf der
Webseite sgsossenheim-tt.de nachzulesen. Klaus Deigert

Mia (8 Jahre) sowie Lina und Eva Marleen (beide 9 Jahre) haben
aktuell eine Einladung des Hessischen Tischtennisverbandes zur
Talentsichtung erhalten – eine weitere Auszeichnung für die
Nachwuchsarbeit der SGS. Die Mädchen würden sich, wie der-
zeit alle Sportler, sehr freuen, wenn es bald wieder mit einem

Weitere Auszeichnung für die Tischtennisabteilung der SG Sossenheim

Medizinische Masken in Bussen und Bahnen
Seit Samstag gilt die Erweiterung der Maskenpflicht in öffentlichen Verkehrsmitteln

Seit Samstag ist das Tragen
einer medizinischen Maske in
allen Bussen und Bahnen so-
wie an allen Bushaltestellen
und Bahnhöfen Pflicht. Als
medizinische Masken werden
die sogenannten OP-Masken
sowie Masken des Standards
KN95/N95 und FFP2 bezeich-
net. 

Die Aktualisierung der hessi-
schen Corona-Landesverord-
nung soll beitragen, dass sich
die Fahrgäste untereinander
vor einer Infektion schützen. In
Bussen und Bahnen kann der
ansonsten gültige Mindestab-
stand von 1,5 Metern oft nicht
eingehalten werden. Das kor-
rekte Tragen von Masken ist da-

her besonders wichtig. Seit
Samstag müssen nun zwingend
medizinische Masken getragen
werden. Schals oder Stoffmas-
ken sind als Infektionsschutz
im öffentlichen Nahverkehr
nicht mehr erlaubt. 

Viele Verkehrsgesellschaften
empfehlen zur Kontaktreduzie-
rung die öffentlichen Verkehrs-

mittel nur für dringend not-
wendige Fahrten zu nutzen.
Außerdem werden die Fahrgäs-
te angehalten, Abstand zu hal-
ten und nach Möglichkeit im-
mer mindestens einen Sitzplatz
freizuhalten. Bei bereits ausge-
lasteten Fahrzeugen sollte
möglichst auf eine spätere
Fahrt ausgewichen werden. red

Winter in Sossenheim. Zahlreiche Spaziergänger waren bei den Schneefällen der 
vergangenen Tage im winterlichen Sulzbachtal unterwegs. Auch Hartmut Herford war mit seinen
Kindern Emma und Hardy sowie der kleinen Sofia unterwegs (Bild oben). Außer Spazierengehen,
Rodeln und Schneemannbauen kann man im Winter draußen aber auch noch viele andere Dinge
tun. Während die unbenutzten Schaukeln in der Carl-Sonnenschein-Siedlung Schneemützchen
tragen, ist die Stange allemal für Klimmzüge gut. mk/mi/Fotos: Fay/Mingram

Jetzt die Wege frei schneiden
Stadt Frankfurt erinnert an die Rückschnittpflicht

Ragen Bäume oder Sträu-
cher vom Grundstück aus auf
öffentliche Straßen und Geh-
wege, dann haben Haus- 
und Grundstückseigentümer
sowie Pächter von Grund-
stü-cken noch bis einschließ-
lich 28. Februar Zeit, zur 
Heckenschere zu greifen und
den Bewuchs zurückzuschnei-
den. 

Denn zwischen März und
September verbietet das Natur-
schutzgesetz radikale Schnitte
an Hecken und Büschen zum
Schutz von Tieren und ihrem
Lebensraum. Vögel brüten in
dieser Zeit in den Gehölzen.
Fragen hierzu beantwortet die
Untere Naturschutzbehörde
unter der Telefonnummer
0 69 / 212 - 4 43 44.

Zum Pflanzenrückschnitt
verpflichten das hessische Stra-
ßengesetz und das Bürgerliche
Gesetzbuch im Rahmen der
Verkehrssicherheit und der Ge-
fahrenabwehr. Demnach sind
Grundstückseigentümer ver-
kehrssicherungspflichtig und
haften für Unfälle und Schä-
den, die durch Überwuchs ih-
rer Begrünung entstehen kön-
nen. Es ist zwingend notwen-
dig, Hecken, Bäume und
Sträucher an Straßen, Wegen
und Plätzen rechtzeitig zu-
rückzuschneiden. So können
alle Verkehrsteilnehmer den 
öffentlichen Verkehrsraum un-
gehindert und ohne Gefahr
nutzen. 

Zu beachten sind folgende
Vorgaben: Geh- und Radwege
müssen bis zu einer Höhe von

2,50 Meter komplett frei zu-
gänglich bleiben. Bis zu dieser
Höhe darf nichts über die
Grundstücksgrenze hinweg in
den Straßenraum hineinragen.
Bei der Fahrbahn ist es erfor-
derlich, dass der Straßenraum
bis zu einer Höhe von 4,50 Me-
ter von jeglichem Überhang frei
bleibt. Verkehrszeichen und
Straßennamensschilder müs-
sen soweit freigeschnitten sein,
dass sie auch bei Dunkelheit
von Verkehrsbeteiligten zwei-
felsfrei zu erkennen sind.

Das Amt für Straßenbau und
Erschließung (ASE) kontrol-
liert die Straßen und Gehwege
regelmäßig und darf die kos-
tenpflichtige Beseitigung des
Bewuchses veranlassen, falls
Bäume oder Sträucher über-
hängen. red

Hilfen für Vereine verlängert
Ortsbeiräte können schnell und unkompliziert unterstützen

Der Magistrat hat in seiner
Sitzung am 15. Januar be-
schlossen, die Corona-Sofort-
hilfen für Frankfurter Vereine
zu verlängern. 

Die Corona-Soforthilfen wer-
den durch die Ortsbeiräte be-
schlossen, deren Budgets auch
für diese besonderen Zuschüs-
se verwendet werden. Die

Rückmeldungen von den an-
tragstellenden Vereinen sind
durchweg positiv.  Die Zuschüs-
se konnten immer zeitnah aus-
gezahlt werden.

„Wir verlängern zunächst für
das erste Quartal. Ich stelle
aber schon heute in Aussicht,
dass wir die Vereine auch über
diesen Zeitpunkt hinaus nicht
im Stich lassen werden. So lan-

ge wir mit der Pandemie zu
kämpfen haben, wird es Coro-
na-Soforthilfen für unsere Ver-
eine geben“, erklärte Oberbür-
germeister Peter Feldmann.

Die Verlängerung der Coro-
na-Soforthilfen muss noch 
von der Stadtverordnetenver-
sammlung beschlossen wer-
den, die am heutigen Donners-
tag tagt. red
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Das Produkt-Angebot reicht von 
Flach- und Steildacheindeckungen 
über Außenwand und Kaminver-
kleidungen bis zum Dachfenster-
Einbau und Isolierungen. Andreas 
und Kerstin Grabitsch und ihr 
Mitarbeiterteam sind fachlich top- 
fit, immer auf dem neusten Stand 
verfügbarer Technik und beraten 
vor allem ihre zahlreichen Privat-
kunden, denen beim Hausbau 
zum Beispiel nicht immer klar 
ist, welche Stilrichtung sie beim 
Dach ihres neuen Wunschhauses 
bevorzugen sollen.

seit über
135 Jahren

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

• Behindertengerechte Bäder 
• Bad/WC-Sanierung
• Reparaturservice
• Abriss und Entsorgung
• Natursteinverlegung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

Bauen · renovieren · einrichtenBauen · renovieren · einrichten
– Anzeigen –

Mini-Lüfter hinter dem Schrank
Aus den Augen, aus dem Sinn: 

Wie es neben dem Schrank im 
Schlafzimmer oder hinter der 
Kommode im Wohnraum aus-
sieht, bleibt meist über Jahre 
unbeachtet. Erst bei einem 
gründlichen Renovieren wer-
den die Möbel wieder zur Seite 
gerückt - und dann kommen 
oftmals unangenehme Überra-
schungen zum Vorschein. 

Denn hinter den Möbeln 
kann die Luft nicht ausreichend 
zirkulieren. Feuchtigkeit sam-
melt sich an, mit der Zeit kann 
sich gesundheitlich bedenk-
licher Schimmel bilden. Beson-
ders betroffen davon sind die 
Außenwände. Umso wichtiger 
ist es, nicht nur generell im Zu-
hause für Frischluft zu sorgen, 
sondern auch hinter Möbeln 
und Schrankwänden einen Luf-
taustausch zu ermöglichen.

Besonders empfohlen wird 
das sogenannte Querlüften: 
Mindestens zwei Fenster weit 
öffnen, die Zimmertüren geöff-
net halten - so kann die Frisch-
luft von außen die Wohnung 
oder das Haus buchstäblich 
durchpusten. Dies genügt je-
doch nicht, um in jeden Win-
kel vorzudringen. In Ecken und 
Nischen sowie hinter Möbeln 
reicht der Luftaustausch über 
die Fenster häu  g nicht aus. Mit 
der abgestandenen Luft staut 
sich hinter Kleiderschränken 
und Bücherregalen die Feuch-
tigkeit. 

Für Abhilfe können hier Mi-
nilüfter wie der „ASL 200“ sor-

gen. Sie werden unsichtbar 
zwischen die Rückseite des 
Schrankes und die Wand ein-
geklemmt. Ein Abstand von sie-
ben bis zehn Zentimetern reicht 
dafür bereits aus. Mit sechs 
Klemmschnüren bleibt der Lüf-
ter sicher in seiner Position, für 
den Betrieb benötigt er ledig-
lich eine Haushaltssteckdose. 
Die Energiekosten liegen dafür 
bei etwa zwei Euro pro Jahr. 
Unter www.mould-ex.de gibt 
es im Internet weitere Informa-
tionen dazu sowie eine direkte 
Bestellmöglichkeit. Dort sind 
auch weitere Lüftungsgeräte er-
hältlich, um eine Schimmelbil-
dung etwa in Raumecken und 
Nischen zu verhindern.

Besonders wichtig ist die Lüf-
tung hinter oder neben Möbeln 
an Außenwänden. An diesen 

Stellen ist die Temperaturdif-
ferenz zwischen innen und 
außen hoch - sehr gute Voraus-
setzungen für Feuchtigkeits-
schäden und Schimmel. Zu die-
sem Problem kann es selbst in 
umfassend wärmegedämmten 
Gebäuden kommen. Um die 
Luft dennoch auszutauschen, 
sollte der leise arbeitende Mi-
nilüfter etwa acht bis zehn 
Stunden am Tag laufen, am 
einfachsten lässt sich dies mit 
einer Zeitschaltuhr regeln. Für 
lange Möbelfronten können 
zwei Geräte in Reihe geschal-
tet werden. Wichtig: Wenn es 
bereits Feuchtigkeitsprobleme 
gibt, sollte zuerst ein Handwer-
ker die Schäden fachgerecht 
beheben. Danach kann der Lüf-
ter dann zur Vorbeugung ein-
gesetzt werden.  djd

Nachhaltige Möbel. Auch Möbel können nachhaltig produziert werden. Der skandina-
vische Möbelproduzent Ekornes hat sich das eigenen Angaben zu Folge besonders auf die Fahne 
geschrieben und verbindet bei der Herstellung seiner Stressless-Sessel die Bereiche Produktion und 
Umweltschutz miteinander. Die Relax-Möbel überzeugen sowohl durch Nachhaltigkeit und Lang-
lebigkeit als auch durch Komfort, individuelles Design und viele Funktionen. Mehr Informationen 
gibt es unter www.stressless.com und www.homeplaza.de im Internet.  Foto: epr/Ekornes

Teppichboden aus 
feinem Ziegenhaar

Als Folge der Corona-Pande-
mie arbeiten viele Menschen im 
Homeoffi ce. Abgesehen von der 
technischen Ausstattung sollte 
dieses von der Innengestaltung 
her zu den Anforderungen stun-
denlanger Arbeit passen. 

Ein Teppich ist schon wegen 
der Schalldämmung und war-
men Atmosphäre eine gute 
Wahl. Besonders Hausstau-
ballergiker sollten im Büro auf 
einen natürlichen Teppichbo-
den setzen. Teppiche mit Kasch-
mir-Ziegenhaar sind schalldäm-
mend, reduzieren Feinstaub in 
der Raumluft, denn das Na-
turhaar hält Staubpartikel am 
Boden, die leicht und einfach 
abgesaugt werden können. So 
wirbeln sie nicht in die Atem-
luft. Unter www.tretford.eu 
 nden Interessierte Teppichbö-

den, -  iesen und -dielen, deren 
Flormaterial mit Kaschmir-Zie-
genhaar und Schurwolle herge-
stellt wird.  djd

Hinter Schränken, insbesondere an Außenwänden, sammelt sich oft 
Feuchtigkeit. Ein Minilüfter kann das verhindern. Foto: djd/Mould-ex

Behaglich und 
effi zient bauen

Um das Klima zu schützen, 
müssen neben Altbauten auch 
neue Eigenheime energieeffi zi-
enter werden. Dafür bieten sich 
beispielsweise Leichtbetonst-
eine aus Bims an.

Um das klimafreundliche 
Bauen stärker zu fördern, bie-
tet die Kreditanstalt für Wieder-
aufbau (KfW) kostengünstige 
Kredite und Zuschüsse an. Sie 
sind allerdings an einige Vorga-
ben in Sachen Energieef  zienz 
geknüpft. Die KfW unterschei-
det bei ihren Programmen zwi-
schen verschiedenen Standards 
– je ef  zienter, desto höher fällt 
die Förderung aus. 

Für die energetische Bewer-
tung eines Gebäudes spielt 
insbesondere seine Hülle eine 
große Rolle. Hier punkten etwa 
Leichtbetonsteine mit ihrer be-
sonderen Beschaffenheit. „Der 
enthaltene Rohstoff Bims weist 
aufgrund seines vulkanischen 
Ursprungs viele offene Poren 
und damit Lufteinschlüsse auf, 
die ähnlich wie eine Daunenja-
cke wärmedämmend wirken“, 
erklärt Diplom-Ingenieur An-
dreas Krechting vom Hersteller 
KLB Klimaleichtblock aus An-
dernach. 

„Mauerwerk aus Bims ermög-
licht es Bauherren, ihr Eigen-
heim monolithisch, also ohne 
zusätzliche Außendämmung, 
zu errichten.“ Für besonders 
energieef  ziente Häuser eignen 
sich zudem Leichtbetonsteine, 
die mit einem Dämmsteckling 
versehen sind. 

Im Zuge der Verschärfungen 
der Gesetze emp  ehlt es sich 
zudem, auch in eine Heizanla-
ge zu investieren, die sich aus 
erneuerbaren Energien speist. 
Dies ist für den KfW-40-Stan-
dard ohnehin nötig. Hier bie-
ten sich spezielle Schornstein-
systeme an, die entweder allein 
für Holzpellets oder in Kombi-
nation mit einer Wärmepumpe 
nutzbar sind. Viele nützliche In-
formationen zum Bau von KfW-
Ef  zienzhäusern enthält das 
„Energiespar-Handbuch“, das 
unter wwww.klb-klimaleicht-
block.de in der Rubrik „Bro-
schüren“ zum Download be-
reitsteht oder telefonisch unter 
02632/25770 bestellt werden 
kann.  djd

Vor allem an Außenwänden kann sich leicht Schimmel bilden

Showroom
Melchiorstaße 15a · 65929 Frankfurt

Öffnungszeiten: nach Vereinbarung

Brüningstraße 30 · 65929 Frankfurt
Telefon 069/312772

RUNDUMSERVICE
AUS EINER HAND

Deko- und
Gardinenstoffe

Bodenbeläge

Sicht- und
Sonnenschutz

Polstern

Tapeten- und
Wandgestaltung

Wir sind auch jetzt für Sie da.
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SIEBEN28. 1. 2021Nr. 4

Nachhilfe

Your language school in 
Schwalbach for German,  

English and Spanish

Am Kronberger Hang 2, 65824 Schwalbach  
06196/9534220, info@taunus-lingua.de

„`Die´ Jungen, oder auch 
`die´ Mädchen gibt es nicht“, 
sagt Renate Fink-Gute von der 
Nachhilfeschule Mini-Lern-
kreis Rhein-Main. Jedes Kind 
sei individuell. Aber im Durch-
schnitt hätten Jungen die Ten-
denz schlechtere Noten zu 
schreiben. 

Was kann man tun, damit es 
in der Schule auch bei Jungs 
besser funktioniert? Für Re-
nate Fink-Gute sind zum Bei-
spiel geregelte Abläufe und 
Vermeidung von Störfaktoren 
wichtig. Hierzu zählt, dass das 
Smartphone bei den Hausauf-
gaben ausgestellt wird. „Scheu-
en Sie auch nicht den Streit, der 
dadurch entsteht“, rät Renate 
Fink-Gute.

Ein weiteres Thema ist die 
sprachliche Förderung. Man 
kann die Sprache fördern, 
indem man mehr mit den Jungs 
redet und weniger auf die Jungs 
einredet. Gespräche zwischen 
Erwachsenen und Jugendlichen 
klingen manchmal wie ein Ver-
hör. „Haken Sie nach, wenn ihr 
Sohn wieder nur ein Wort auf 
eine Frage antwortet. Geben Sie 
nicht so schnell auf.“ Das Lesen 
ist bei Jungen häu  g ein unge-
liebtes Thema. Mit gutem Bei-
spiel vorangehen ist deshalb 
laut Renate Fink-Gute für alle 
Eltern wichtig. Chaos im Zim-
mer der Jungs sei ebenfalls ein 
Thema, das Eltern zum Wahn-
sinn bringt. „Jungs überschät-
zen manchmal ihre Fähigkeiten 
und das Chaos setzt sich dann 

auch auf dem Schreibtisch, im 
Schulranzen und dem Auf  nden 
von wichtigen Schulunterlagen 
und Mitschriften fort.“ 

Ein Ende der Diskussionen ist 
durch die längere Pubertät bei 
Jungen nach Angaben von Re-
nate Fink-Gute verzögert. Viele 
Eltern denken, dass eine harmo-
nische Beziehung mit ihrem Kind 
das Beste ist. Aber durch Ausei-
nandersetzungen werden Kinder 
autonom und selbstständig. Die 
Volljährigkeit sei bei vielen ein 
Wendepunkt. In der Schule zeige 
sich, dass viele Jungen kurz vor 
dem Abitur noch die Kurve um-
schiffen.

Sollte aber die Diskussion um 
das Thema Schule und schlechte 
Noten zu allumfassend werden, 
dann sollten sich die Eltern um 
einen professionellen Nachhil-
feunterricht kümmern. Ein pro-
fessioneller Nachhilfeunterricht 
kann in Bezug auf den Schulstoff 
und ein besseres, gezielteres und 
erfolgreicheres Lernen helfen. El-
tern sollten nicht zu lange warten 
und auf eine Eingebung hoffen. 
Auch hier gilt dranbleiben und 
nicht aufgeben. 

Die Nachhilfeschule Mini-Lern-
kreis Rhein-Main bietet für alle 
Schulfächer Einzelunterricht zu 
Hause und Onlineunterricht an.

Mini-Lernkreis Rhein-Main
              Renate Fink-Gute 
 Praunheimer Weg 16

61449 Steinbach
Telefon 06171/987670

 nk-gute@minilernkreis.de
www.minilernkreis-rhein-main.de

Schulprobleme bei Jungen müssen nicht sein.  Foto: Minilernkreis

– Anzeigen –

Am Laptop, Tablet, oder 
Smartphone in Eigenregie zu-
hause lernen – das könnte in 
Zukunft Normalität sein. 

Denn Kinder und Jugendliche 
können dank digitaler Medien 
motivierter lernen, im eigenen 
Lerntempo arbeiten und gezielt 
Inhalte trainieren. Zwar bietet 
das Internet einen riesigen Wis-
senszugang, doch nicht immer 
ist klar, ob die gefundenen 
Quellen vertrauenswürdig sind. 
Um Quellen und Informationen 
richtig einordnen zu können, 
brauchen junge Menschen Me-
dienkompetenz. Informationen 
und Materialien für Lernende, 
Eltern und Lehrkräfte rund um 

relevante Themen für die Ziel-
gruppe 9 bis 16 Jahre  nden sich 
in der Toolbox auf www.teachto-
day.de im Internet. Zudem kann 
es lohnenswert sein, den Nach-
wuchs frühzeitig an einfache 
Computersprachen und die Nut-
zung digitaler Tools heranzufüh-
ren.  djd

Individueller lernen
Digitale Medien motivieren viele Kinder

Jungs und die Schule
Söhne bereiten häufi ger Schulprobleme 

SCHUH HENRICH AKTUELL
Wir räumen unser komplettes Lager

wegen Geschäftsaufgabe
Corona bedingt findet unser Abverkauf wie folgt statt:

Bitte rufen Sie uns unter der Nummer 01516 /8150539
von 10.00 – 13.00 Uhr an.

Sie sagen uns Ihre Wünsche
und wir beraten Sie gerne.

Nach Terminabsprache erhalten Sie Ihre Schuhe
zur Auswahl vor unserem Laden.

HIERMIT HABEN WIR ALLE
CORONA-REGELN EINGEHALTEN!

Wir haben Markenschuhe bis zu 70% reduziert,
da freut sich Ihr Geldbeutel!

Bleiben Sie gesund und nutzen Sie diese Angebote.

Alles Gute wünschen Familie Henrich und Frau Völker.

Sossenheimer Riedstraße 1 · 65936 Frankfurt · Tel. 069 /344235 Am 14. März

Rad- und 
Fußwege 
verbessern.

Neue Schulen 
für den Stadtteil

Wachsende Bevölkerungs-
zahlen, steigende Schülerzah-
len: Was für ganz Frankfurt 
gilt, gilt auch für Unterlie-
derbach. „Daher ist es sehr zu 
begrüßen, dass Bildungsde-
zernentin Sylvia Weber in den 
nächsten Jahren gleich meh-
rere Projekte zur Umsetzung 
vorsieht, damit in Unterlieder-
bach auch in Zukunft genug 
Schulplätze zur Verfügung 
stehen und um die Vielfalt 
des Schulangebots zu verbes-
sern “, sagt Hubert Schmitt, 
SPD-Stadtverordneter und 
Sprecher für Bildung seiner 
Fraktion.

Hubert Schmitt weist darauf 
hin, dass es demnach im Osten 
Unterliederbachs eine zusätz-
liche Grundschule auf dem 
Gelände der ehemaligen Karl-
Oppermann-Schule an der Go-
tenstraße geben wird und dass 
die Walter-Kolb-Schule - eine 
verbundene Grund-, Haupt- 
und Realschule - erneuert und 
erweitert wird. „Die umfang-
reicheren Maßnahmen sind 
aber im Westen vorgesehen. 
Dort wird ein Bildungscampus 
zwischen Liederbacher Straße 
und Königsteiner Kleinbahn 
mit einer weiteren Grundschu-
le und mit zwei Berufsschulen 
einschließlich einer gymnasi-
alen Oberstufe entstehen“, er-
klärt Hubert Schmitt.

Neben der Schaffung von 
ausreichend Schulplätzen für 
die steigende Zahl an Schülern 
werde auch das Schulangebot 
in Unterliederbach vielfältiger 
werden. „Ein Kind kann künftig 
auf seinem Weg von der Grund-
schule zum Abitur eine Schule 
in Unterliederbach besuchen“, 
freut sich Hubert Schmitt, der 
selbst in Unterliederbach wohnt 
und sich für diese Projekte ein-
gesetzt hat. 

Im kommenden Jahr werde 
für die neue Grundschule an der 
Gotenstraße und für die Wal-
ter-Kolb-Schule die sogenann-
te „Planungsphase 0“ durch-
geführt. Damit erfolgten für 
diese beiden Schulen die ersten 
Schritte, die zur Umsetzung 
hinführen. Für beide Schulen 
wird laut Hubert Schmitt unter 
Mitwirkung der Beteiligten vor 
Ort die bauliche Ausgestaltung 
im Kern festgelegt, damit dann 
auf dieser Grundlage die kon-
kreten Planungsaufträge an das 
zuständige Amt gegeben wer-
den können.  red

Der Magistrat hat in seiner 
Sitzung am 15. Januar einer 
Vorlage an die Stadtverordne-
tenversammlung zugestimmt, 
Projekte der Vereine Sport-Club 
Frankfurt 1880 und der Turn-
gemeinde Unterliederbach mit 
insgesamt 40.000 Euro zu un-
terstützen.

Die Turngemeinde Unterlie-
derbach bekommt für die Hei-
zungsumstellung im Vereinsge-

Am Mittwoch vergangener 
Woche ist plötzlich und uner-
wartet Bernhard Mühlberger, 
ein aktives Mitglied der katho-
lischen Kirchengemeinde St. 
Johannes Apostel in Unterlie-
derbach verstorben. 

Seine Hilfsbereitschaft, seine 
Zugewandtheit und sein en-
ormes Wissen um Geschich-
te und Gegenwart von St. Jo-
hannes Apostel wird schon 
jetzt in der Gemeinde vermisst. 
„Dass es nicht mehr möglich 
ist, die unterschiedlichsten An-
liegen rund um Kirche und Ge-
meindehaus auf dem kurzen 
Dienstweg zu erledigen, wer-
den wir erst lernen müssen“, 
sagen Simone Hacker, Barba-
ra Wieland und Stefan Hecktor 
vom Ortsausschuss. 

Bernd Mühlberger stand mit 
Rat und Tat zu fast jeder Tages-
zeit zuverlässig zur Verfügung. 
Die Raucherpausen mit den 
kreativen Ideen vor dem alten 
Pfarrhaus mit ihm wird es nun 
nicht mehr geben – und auch 
nicht die monatliche Skatrun-

bäude auf Erdgas 20.000 Euro. 
Sportdezernent Markus Frank 
erklärte: „Ich freue mich über 
das Engagement der beiden 
Sportvereine, die Maßnahmen 
für ihre Spielfelder und Ge-
bäude durchführen. Die Stadt 
unterstützt aufgrund der För-
derrichtlinien die Vereine mit 
eigenen Plätzen und Hallen mit 
Zuschüssen bei Sanierungs- 
und Baumaßnahmen mit maxi-
mal 50 Prozent der Kosten.“

de, die er selbst ins Leben ge-
rufen hat.

Bernd Mühlberger wurde am 
13. Juni 1946 im „Asyl“, dem 
Entbindungsheim der Farb-
werke Hoechst, geboren und 
wuchs in Unterliederbach auf. 
Zur Pfarrei St. Johannes Apo-
stel gehörte er von Kindheit 
an. Als sein Sohn Alexander 
Mitglied der DPSG-Pfad  nder 
wurde, engagierten sich Bernd 
Mühlberger und seine Frau Re-
nate beim Stamm der Cherus-
ker. Über die Kinder kam Bernd 
Mühlberger dann auch zum 
Ehrenamt in der katholischen 
Gemeinde. Maßgeblich orga-
nisierte er in den 80er-Jahren 
die legendären Fußballturniere 
der Gemeinde im heutigen 
Emil-Siering-Park.

Von 1991 bis Ende 2017 war 
er Mitglied des Pfarrgemein-
derats, davon viele Jahre als 
Vorstandsmitglied und stell-
vertretender Vorsitzender. Im 
Verwaltungsrat lag von 1993 bis 
2014 sein besonderer Schwer-
punkt auf den Immobilien. Er 
war immer da, wenn kurzfristig 
Reparaturen nötig waren. Die 
Interessen der Pfarrei vertrat 
Bernd Mühlberger jahrzehnte-
lang im Gesamtverband der ka-
tholischen Kirchengemeinden 
in Frankfurt und im Ausschuss 
„Stadtentwicklung“ des Frank-
furter Stadtsynodalrats.

Bernd Mühlberger setzte 
sich in den 90er-Jahren maß-
geblich für die Innenrenovie-
rung und Neugestaltung der 
Kirche ein. Die Finanzierung 
der neuen Klais-Orgel war für 
Bernd Mühlberger eine Her-
zensangelegenheit. Jahrelang 
trommelte er für Spenden für 
die Orgel. Daraus entstand der 
sogenannte sakrale Markt, bei 
dem unter anderem gebrauch-
te Kreuze und Madonnenbilder 

Nach Zustimmung durch die 
Stadtverordnetenversammlung 
können die Zuschüsse ausge-
zahlt werden.

„Von den Investitionen 
der Vereine geht ein mutma-
chendes Signal aus. Die Bedeu-
tung von sportlicher Aktivität 
hat gerade in Zeiten der Co-
rona-bedingten Abstinenz an 
gesellschaftlicher Wertschät-
zung gewonnen“, fügte Markus 
Frank hinzu.  red

gegen eine Spende für die 
Orgel veräußert wurden. Auch 
die Idee, einen Johanneswein 
zum Patrozinium zu verkau-
fen, war seine Idee. Er war aber 
auch immer zur Stelle, wenn 
beispielsweise die Alarmanla-
ge wieder einmal anschlug und 
wieder freigeschaltet werden 
musste.

Bernd Mühlberger fotogra-
 erte das Gemeindeleben aus 

allen Perspektiven. Er veröf-
fentlichte unzählige Flyer, ge-
staltete Poster und Plakate, 
kümmerte sich um die Schau-
kastengestaltung. Auch bei den 
Festschriften zum 100-jährigen 
Jubiläum war er im Redakti-
onsteam. Er war Redakteur der 
Homepage von St. Johannes 
Apostel. Über 20 Jahre gestal-
tete er jedem Täu  ing eine Bro-
schüre über den jeweiligen Na-
menspatron. Natürlich war er 
auch Mitglied im St. Johannes-
Jubiläumsausschuss. Den Ver-
ein Caritas der Gemeinde be-
gleitete er mit seinem Wissen 
zur Öffentlichkeitsarbeit.

Im Pfarreiwerdungsprozess 
zu Sankt Margareta war Bernd 
Mühlberger aktiv beteiligt. Er 
war Mitglied im neuen Orts-
ausschuss von St. Johannes 
Apostel, sowie im Öffentlich-
keitsausschuss von Sankt Mar-
gareta und bearbeitete bis zum 
Schluss die Homepage. Für 
seine Verdienste verlieh ihm 
die Gemeinde das Johannes-
kreuz. 2010 wurde ihm die 
Urkunde „Dank und Anerken-
nung“ des Bistums zuteil und 
ebenfalls im Jahr 2010 nahm 
er gemeinsam mit seiner Frau 
Renate den Ehrenbrief des Lan-
des Hessen entgegen. Im Ja-
nuar 2020 wählte ihn der der 
Ortsausschusses von St. Jo-
hannes Apostel zum Ehrenmit-
glied.  red

Zuschüsse für Sportvereine

Er war ein Mann für alle Fälle

Die Turngemeinde Unterliederbach bekommt 20.000 Euro

Bernhard Mühlberger ist in der vergangenen Woche verstorben

Bernhard Mühlberger gehörte 
von seiner Kindheit an zur Un-
terliederbacher Pfarrei und war 
immer einsatzbereit.  Foto: privat Zentrale Vergabe

Das Gesundheitsamt Frank-
furt weist darauf hin, dass es 
selbst keine Termine für Imp-
fungen in der Festhalle vergeben 
kann und bittet dringend, von 
entsprechenden Anfragen abzu-
sehen. 

Die Anmeldung zum per-
sönlichen Impftermin erfolgt 
ausschließlich über die Te-
lefonnummern 116117 oder 
0611/505-92888, die täglich 
von 8 bis 20 Uhr erreichbar sind, 
sowie unter www.impftermin-
service.hessen.de im Internet. 
Anmelden können sich aktuell 
nur Personen mit der höchsten 
Priorität zur Impfung. Dies sind 
in erster Linie Bürgerinnen und 
Bürger ab dem 80. Lebensjahr, 
die nicht in einem Alten- und 
P  egeheim leben.   red

mailto:info@taunus-lingua.de
mailto:nk-gute@minilernkreis.de
http://www.minilernkreis-rhein-main.de
http://www.teachto-day.de
http://www.teachto-day.de
http://www.teachto-day.de
http://www.impftermin-service.hessen.de
http://www.impftermin-service.hessen.de
http://www.impftermin-service.hessen.de
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Herr Daniel kauft
 Pelze, Alt- und Bruch und Zahngold, 

Goldschmuck, Modeschmuck und Bern-
steinschmuck, Silber, Nähmaschinen 

und Schreibmaschinen, Puppen, Krüge, 
Bilder, Perücken, Gardinen, Porzellan, 
Silberbestecke, Uhren, Möbel, Bleikris-
tall, Teppiche, Ferngläser, Orden, Zinn,  
Münzen, Perlen, Krokotaschen, Eisen-
bahnen, Kleider, kompl. Nachlässe.  

Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich 7.30 Uhr - 20.30 Uhr 
erreichbar.

  Tel. 069 / 46095562 

Klinik bekommt 
zwei Gütesiegel

Die Versorgung von Patienten 
mit Hüftgelenkersatz sowie 
Oberschenkelhalsbrüchen hat 
im Klinikum in Höchst eine 
überdurchschnittliche Qualität. 

Das bestätigte die Qualitäts-
prüfung der AOK Hessen mit 
zwei Gütesiegeln. Damit sichert 
sich die Klinik im dritten Jahr 
in Folge einen Spitzenplatz in 
Hessen auf diesem Gebiet. Die 
AOK-Gütesiegel sind ein An-
haltspunkt für Patienten, die 
auf der Suche nach einer geeig-
neten Klinik sind.  red

Winterliches Vergnügen. Schneemänner kommen nie aus der Mode – vor allem wenn 
es keine Hänge zum Rodeln gibt. Im Höchster Stadtpark schafften es Mitte Januar viele große und 
kleine schneebegeisterte Spaziergänger, den recht pulvrigen Schnee zu Kugeln zu rollen, die man für 
einen zünftigen Schneemann benötigt. Der Weiher im Park war in den Wintern der früheren Jahre der 
Anziehungspunkt für Schlittschuhläufer. Aber das ist so lange her, dass sich höchstens noch die Groß-
eltern daran erinnern. Heute werden die natürlichen Eisflächen selten dick genug für ein ungefähr-
liches Eislaufvergnügen, dass sie von der Stadt für jegliche Aktivitäten gesperrt bleiben. Foto: Mingram

20 Studierende der Pro-
vadis Hochschule sind mit 
einem Deutschlandstipen-
dium ausgezeichnet wor-
den. Bereits seit mehreren 
Jahren unterstützt die Pro-
vadis Hochschule überdurch-
schnittlich viele Studenten 
und Studentinnen aller Fach-
richtungen mit einem sol-
chen Stipendium. 

In diesem Jahr erhalten bei-
spielsweise Absolventen der 
Bachelorstudiengänge Busi-
ness Administration und Bio-
pharmaceutical Science sowie 
der Masterstudiengänge Qua-
lity Engineering und „Techno-
logie & Management“ die be-
gehrten Stipendien. 

Die Stipendiaten werden 
monatlich mit 300 Euro ge-
fördert, wobei eine Hälfte 
vom Bundesministerium für 

Bildung und Forschung, die 
andere Hälfte von Unterneh-
men, Stiftungen und Chemie-
verbänden aus dem Indus-
triepark Höchst und aus dem 
Rhein-Main-Gebiet  nanziert 
wird. Über die  nanziellen 
Mittel hinaus erhalten die 
Geförderten die Möglichkeit, 
Kontakte zu den Förderern zu 
knüpfen.

Das Besondere am Deutsch-
landstipendium ist, dass nicht 
nur herausragende universi-
täre oder schulische Leistun-
gen gewürdigt werden, son-
dern auch das persönliche 
gesellschaftliche Engagement 
der Studierenden eine ent-
scheidende Rolle bei der Ver-
gabe der Stipendien spielt. 
„Sie haben uns mit Ihren groß-
artigen Leistungen überzeugt 
und wir freuen uns, dass wir 
Sie mit diesem Stipendium 

bei Ihrem Studium unterstüt-
zen können“, betonte Prof. Dr. 
Udo Müller-Nehler, Vorstand 
der Provadis Hochschule, im 
Rahmen der of  ziellen Ver-
gabefeier, die in diesem Jahr 
aufgrund der Corona-Pande-
mie virtuell stattfand.

Unterstützt werden die Sti-
pendiaten in diesem Jahr von 
zwölf Förderern: Amriglobal, 
der Aventis Foundation, BASF, 
der Cerberus Deutschland Be-
teiligungsberatung GmbH, 
der Chemiewirtschaftsförde-
rungs GmbH, HessenChemie, 
Infraserv Höchst, Le Bihan 
Consulting GmbH, der Marga 
Coing Stiftung, der Prof. Zer-
weck-/Cassella-Stiftung, Pro-
tiviti GmbH sowie dem VCI 
Landesverband Hessen.

Weitere Informationen gibt 
es unter www.provadis.de im 
Internet.  red

Nicht nur die Note, auch das 
persönliche Engagement zählt

Die Vergabe der Deutschlandstipendien an der Provadis Hochschule fand in diesem Jahr digital 
statt. Insgesamt erhalten 20 Studierende eine monatliche Zuwendung. Foto: Provadis Hochschule

Zwölf Förderer aus dem Rhein-Main-Gebiet fi nanzieren Stipendien 

Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58 
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Kfz-Gutachten
SVS Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und  
Controlling GmbH 
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0 
Fax 60 60 86 - 50 

kontakt@svs-gutachten.de 
www.svs-gutachten.de

Autoservice und -handel

JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88 
Fax 34 80 57

-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68 
mobil 0176 / 62 25 95 48 

 

Baustoffe  +  

 
Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0 
Fax 0 61 96 / 8 31 41 

info@moos-baustoffe.de 
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45 
info@complete-gmbh.com 
www.complete-gmbh.com

eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15 
Fax 06196 / 5  24 12 13 

info@eta-plus.de 
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“ 
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
Fax 059 71 / 80 20 80 55

KeDo Service
alle Problemfälle, auch Diabetiker, 
eingewachsene Zehennägel
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 05 16 18 
Fax 069 / 34 05 16 19

Allendorf
Ffm.-Sossenheim,  
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26 
Fax 34 81 23 13

Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20 
Fax 069 / 34 05 89 43 

h.j.langer@t-online.de 
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen
Ffm. Sossenheim,  
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 069 / 34 78 78 
Fax 069 / 34 78 75 

m.k.immobilien@online.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66 
mobil 0162 / 4 32 37 35

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00 
Fax 06196 / 9 99 85 99 
info@gasheizung24.de

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik 
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20 
mobil 0177 / 3453200 

walteropelt@web.de

Kfz-Werkstatt
KURT Kfz-Werkstatt
Kfz-Reparaturen alle Fabrikate, Reifen-
service, Karosseriearbeiten, AU + HU 
Ffm.-Sossenheim, Kurmainzer Straße 93

Tel. 34 82 97 78 
Fax 34 82 97 79 

info@kurt-kfz.de

alle Kassen, Hausnotruf, Essen auf 

Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 60 -10 
Fax 069 / 34 60 -11 

info@kedo-frankfurt.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim,  
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20  
www.smole.de

Praxis Wolfgang Klein
myofasziale Triggerpunkttherapie, 

Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 283

Tel. 34 51 00  
0171 / 74 85 705

Ffm.-Sossenheim,  
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190 
 Fax 91 33 19 19 

 

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung 
Schwalbach,  
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02 
www.polsterei-dekoration.de

Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Second Hand

Verkauf von neuer und gebrauchter Ware 
nicht nur für sozial schwache Menschen
Ffm.-Sossenheim,  
Am Kapellenberg 18 A

mobil 01573 / 07 48 525

Basten GmbH Steuerberatung
Steuerberatung, Erbschaftsteuer 
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 16 
joachim.basten@datevnet.de 

www.basten.de

Int. Möbeltransporte Christ GmbH
Umzüge aller Art, auch Übersee, 

 
Sulzbach, Wiesenstraße 21

Tel. 06196/76501-0 
Fax 06196/76501-19 

info@christ-umzug.com 
www.christ-umzug.com

T e l e f o n s e r v i c e

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666 
anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Telefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in
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